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Klimaschutzvereinbarung Freie Universitat Berlin

l. Praambel

Der Klimaschutz gehort zu den zentralen Herausforderungen dieses Jahrhunderts. Um die
Folgen des Klimawandels in einem beherrschbaren Rahmen zu halten, ist weltweit eine
deutliche Reduzierung der Treibhausgasemissionen erforderlich. Als deutsche Hauptstadt
und europdische Metropole ist sich Berlin seiner besonderen klimapolitischen Verantwortung
bewusst. Klimaschutz ist daher ein wesentlicher Schwerpunkt der energie- und
klimapolitischen Zielsetzungen des Landes Berlin. Im Berliner Energiewendegesetz werden
die klimapolitischen Ziele des Landes Berlin sowie wichtige MaRnahmen zu deren
Erreichung festgelegt. Bis zum Jahr 2050 soll Berlin klimaneutral sein. Hierzu ist eine
deutliche Reduzierung der COz-Emissionen notwendig, so dass die Gesamtsumme der
Emissionen Berlins bis zum Jahr 2020 um mindestens 40 %, bis zum Jahr 2030 um
mindestens 60 % und bis zum Jahr 2050 um mindestens 85 % im Vergleich zu der
Gesamtsumme der Emissionen des Jahres 1990 sinken soll. Zudem wird die Zielstellung
einer sicheren, preisginstigen und klimavertraglichen Energieerzeugung und -versorgung im
Land Berlin verfolgt.

Im Berliner Energie- und Klimaschutzprogramm (BEK) wurden dartber hinaus konkrete
Strategien und MalRnahmen zur Erreichung der formulierten Klimaschutzziele entwickelt,
deren Umsetzung durch die vorliegende Klimaschutzvereinbarung untersttitzt werden soll.

Klimaschutz ist ein zentraler Aspekt bei der Gestaltung einer nachhaltigen Entwicklung und
eingebettet in die 2015 von den Vereinten Nationen verabschiedeten Nachhaltigkeitsziele
(Sustainable Development Goals, SDGs). Universitdten nehmen als Kern des
Wissenschafts- und Bildungssystems bei der Lésung der den SDGs zugrunde liegenden
Probleme eine Schlusselrolle ein. Die Freie Universitéat bekennt sich zu dieser Verantwortung
und hat dies mit dem 2016 verabschiedeten Nachhaltigkeitsleitbild unterstrichen. Die Freie
Universitat betrachtet Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz als wichtige Aufgaben fir
ihre Kernbereiche Forschung, Lehre und Wissenstransfer. Sie bringt dieses Verstandnis in
der nachfolgenden Klimaschutzvereinbarung zum Ausdruck.

Die Kooperationspartner werden Uber eine Weiterentwicklung und  Starkung
nachhaltigkeitsbezogener Aktivitaten in Forschung, Lehre und Wissenstransfer hinaus auf
einen wirtschaftlichen, 6kologisch-vertraglichen sowie moéglichst sparsamen Energieeinsatz,
aber auch auf die intensive Nutzung regenerativer Energien im Gebaudebestand hinwirken.
Gleichzeitig sollen vorhandene Energieeinspar- und CO2-Minderungspotenziale mit
angemessenen Mitteln erschlossen werden. Die Kooperationspartner sind sich einig, dass
der Umfang der umzusetzenden Malinahmen u.a. auch von der Bereitstellung der
finanziellen Mittel bzw. der Inanspruchnahme von Fordermitteln bzw. deren Konditionen
abhangig ist.

Mit der vorliegenden neuen Vereinbarung wird an die erste Kooperationsvereinbarung zum
Klimaschutz angeknipft und der Weg der bisher erfolgreich beschrittenen Partnerschaft fir
den Zeitraum von 2018 bis 2027 fortgesetzt. Die Kooperationspartner erkléaren, sich
gegenseitig bei der Umsetzung der Klimaschutzpolitik und bei den MaRnahmen zur
Erreichung der Klimaschutzziele zu unterstitzen und kooperativ zusammenzuarbeiten. Das
schliel3t auch die beiderseitigen Aktivitditen zur Anpassung an die Folgen nicht mehr
vermeidbarer klimatischer Veranderungen ein.
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[I.  Ausgangssituation

Angesichts der heutigen wissenschaftlichen Erkenntnisse besteht weitgehende Einigkeit
dariiber, dass der sparsame und effiziente Einsatz von Energie kurz- und mittelfristig die
wichtigste Saule einer zukunftsfahigen und Kklimagerechten Energiepolitik darstellt.
Entsprechend ambitioniert sind die Klimaschutzziele des Landes Berlin. Zur Erreichung
dieser Ziele ist die Unterstiitzung aller Akteure der Stadtgesellschaft notwendig.

Die Freie Universitat Berlin leistet bereits seit fast zwei Jahrzehnten in ihrem eigenen
institutionellen Verantwortungsbereich einen deutlichen Beitrag zum Klimaschutz und hat seit
2001 erhebliche und sehr gezielte Anstrengungen zur Steigerung der Energieeffizienz,
Energieeinsparung und Ressourceneffizienz unternommen. Mit der Kombination aus
technisch-baulichen Energieeffizienzprogrammen, einem monetadren Anreizsystem und
einem universitatsweiten Energiecontrolling ist es der Freien Universitat gelungen, ihren
jahrlichen Energieeinsatz innerhalb eines Jahrzehnts zwischen 2001 und 2011 um Uber
26 % bzw. 42,5 Millionen Kilowattstunden zu reduzieren. Die betriebsbedingten CO»-
Emissionen wurden im selben Zeitraum um 12.400 Tonnen reduziert. Die inzwischen mit
einer Gesamtkapazitat von 721 kW betriebenen Blockheizkraftwerke leisten einen wichtigen
zusatzlichen Beitrag zur Priméarenergieeinsparung und CO2-Minderung. Das im Botanischen
Garten betriebene Blockheizkraftwerk wird zudem mit Bioerdgas betrieben. Im Bereich der
Erneuerbaren Energien hat die Freie Universitat bereits neun Dach-Photovoltaikanlagen mit
einer Gesamtkapazitat von 675 kW, installiert. Fir den PV-Bereich hat die Universitat auf
eigene Kosten eine Studie erstellt, die ein weiteres technisches Potential von bis zu 700 kW,
nachweist, deren Wirtschaftlichkeit allerdings noch gebaudebezogen gepriift werden muss.

Mit diesen und anderen MalRnahmen hat die Freie Universitat in der deutschen Hochschul-
landschaft MaRstdbe gesetzt und gleichzeitig verdeutlicht, dass Hochschulen bzw. offent-
liche Einrichtungen uber entsprechende Handlungsspielrdume in diesem wichtigen Hand-
lungsfeld verfigen. 2011 war sie die erste Hochschule, die mit dem Land Berlin eine Klima-
schutzvereinbarung abgeschlossen hat. Im Rahmen der abgelaufenen Klimaschutzverein-
barung von 2011 — 2015 konnten die CO,-Emissionen flachenbereinigt um 1.500 Tonnen
verringert werden. Die Freie Universitat will diese Vorbildrolle auch in Zukunft austiben und
schlief3t deshalb die vorliegende Klimaschutzvereinbarung mit dem Land Berlin ab.

Die Freie Universitat Berlin bekennt sich zu den unter § 3, Absatz 1 EWG genannten Klima-
schutzzielen des Landes Berlin und erklart sich mit der vorliegenden Klimaschutzverein-
barung dazu bereit, das Land Berlin weiterhin im Rahmen ihrer Mdglichkeiten bei deren
Erreichung zu unterstitzen. Umgekehrt setzt die Freie Universitat Berlin auf eine breite
Unterstutzung durch das Land Berlin. Dies gilt insbesondere fur Bereiche, in denen die
Gestaltungsspielraume der Universitat begrenzt sind, die sich jedoch maRgeblich auf die
CO,-Emissionen auswirken (wie z.B. die 06kologische Umgestaltung der Fernwarme-
versorgung in Berlin, da ca. 70 % der Warmeversorgung der Universitat auf Fernwarme
beruhen).

Die Grundlage fur die vorliegende Vereinbarung bildet der gebdudebezogene Energiever-
brauch des Basisjahres 2016 (siehe Anlage 1). Der damit verbundene CO,-AusstoR?, der als
Basis fur das unter Kapitel Il vereinbarte Einsparziel dient, betrug knapp 42.300 Tonnen.
Der Energieverbrauch wird hauptsachlich verursacht durch die Beheizung, Klimatisierung
und Nutzung der Instituts- und Verwaltungsgebaude. Auch wenn die Freie Universitat — wie
bereits dargelegt — einen Grofiteil der campusbezogenen Energieeffizienzpotentiale bereits
in den letzten 16 Jahren realisiert hat, sieht sie Energieeffizienz und Energieeinsparung als
strategische und langfristige Aufgaben. Insbesondere in den Bereichen des Beschaffungs-
wesens, der Gebaudesanierung, Betriebsfiihrung, der Informations- und Kommunikations-
technik und im Bereich der Mobilitdt sieht sie weitere Einspar- und Effizienzpotentiale. An
den aufgezeigten Punkten setzt die vorliegende Vereinbarung an.

1 Zur Ermittlung der energieverbrauchsbedingten CO2-Emissionen werden die vom Amt fur Statistik in der
offiziellen Energie- und CO2-Bilanz firr das Jahr 2014 verdffentlichten Emissionsfaktoren verwendet.
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1. Ziele der Partnerschaft

Ziel dieser Vereinbarung ist es, neben den MaRnahmen in Forschung, Lehre und
Wissenstransfer die mit dem Energieverbrauch der Universitatsgebaude verbundenen CO;-
Emissionen gemanR Kapitel 1l bis Ende 2027 um mindestens

4.250 Tonnen

gegeniuber dem Basisjahr 2016 zu senken, was einer Reduzierung um 10 Prozent entspricht.

Dabei ist zu bertcksichtigen, dass das Spektrum der am wirtschaftlichsten erschlieRbaren
Einsparpotenziale — insbesondere im anlagentechnischen Bereich — an der Freien
Universitat Berlin bereits zu einem relevanten Anteil ausgeschopft ist. Die Generierung
weiterer Effizienzerfolge bedarf insofern zusétzlicher und gezielter Anstrengungen.

Die vorliegende Klimaschutzvereinbarung orientiert sich dabei an den vom Land fir 2020
und 2030 definierten Teilzielen auf dem Weg zur Klimaneutralitat (siehe § 3, Absatz 1 EWG)
und die Freie Universitdt Berlin unternimmt in diesem Rahmen entsprechende
Anstrengungen, um das Land bei der Erreichung dieser Ziele zu unterstitzen.

Da im Falle der Universitaten das Land Berlin fur die Finanzierung, die Genehmigung und
den Bau von Hochschulbauten Verantwortung tragt, stimmen beide Partner darin Uberein,
dass dieses Ziel nur in enger Kooperation zu erreichen sein wird. Vor diesem Hintergrund
vereinbaren das Land Berlin und die Freie Universitat Berlin eine zweijahrliche Abstimmung
Uber den Stand der in der Klimaschutzvereinbarung fixierten Ziele und MaRnahmen. An
diesen Abstimmungsworkshops, die von der Stabsstelle Nachhaltigkeit & Energie der Freien
Universitat Berlin  vorbereitet und koordiniert werden, nehmen neben den
Klimaschutzakteuren der Universitat auch maf3gebliche Vertreterinnen und Vertreter der fir
Klimaschutz sowie der fiir Bauen zustédndigen Senatsverwaltungen teil. Sollten diese
Workshops zeigen, dass die Ziele der Klimaschutzvereinbarung verfehlt werden, sind
geeignete Anpassungen an den MalRnahmen bzw. am Gesamtziel abzustimmen (siehe
Kapitel VII).

Uber die Erreichung der genannten Emissionsminderungsziele und der konkret messbaren
Einsparungen hinaus soll die Partnerschaft zur Erfullung der Berliner Klimaschutzziele im
weiteren Sinne beitragen. Dabei konnen Aktivitditen des Landes oder Dritter, die
beispielsweise auf Aspekte der Bewusstseinsbildung, der Verdnderung von Lebens- und
Konsumgewohnheiten, aber auch auf die Anpassung an die Folgen des Klimawandels —
hierzu gehort nicht zuletzt auch das Berliner Klimafolgenmonitoring — ausgerichtet sind, im
Rahmen der den Kooperationspartnern gegebenen Mdglichkeiten gemeinsam verfolgt oder
unterstutzt werden.

Beide Partner sind sich dartiber einig, dass Universitaten als Kern des Wissenschafts- und
Bildungssystems bei der Ldsung der bisher weitgehend ungelésten globalen
Herausforderungen wie dem Schutz des Klimas, dem Erhalt der Biodiversitat, der Endlichkeit
natirlicher Ressourcen oder der Realisierung generationenibergreifender Gerechtigkeit und
Chancengleichheit eine Schlisselrolle einnehmen. Die 2015 von den Vereinten Nationen
verabschiedeten Nachhaltigkeitsziele verdeutlichen nicht nur das relevante Spektrum
unterschiedlicher Nachhaltigkeitsdimensionen und -handlungsfelder, sondern insbesondere
deren Interkonnektivitat Aus diesem Grund steht aus Sicht der Freien Universitat Berlin
neben einem reinen CO,-Einsparziel die Verankerung von Nachhaltigkeitsaspekten in den
Kernbereichen der Universitat im Fokus.
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IV. Malnahmen zur Zielerreichung

Um die unter Kapitel Il festgehaltenen CO,-Reduktionsziele zu erreichen, sind Mal3nahmen
in verschiedenen Bereichen erforderlich. Dazu zahlen neben klassischen Sanierungs- und
Optimierungsmalnahmen zur Reduzierung der Energieverbrduche sowie technischen
MalRnahmen zur Erh6hung der Energieeffizienz auch MalRnahmen, deren Effekt nicht direkt
messbar ist. So werden z.B. auch MalRBhahmen vereinbart, die einerseits der Vertiefung des
Nachhaltigkeitsgedankens in verschiedenen Bereichen der Universitat sowie einer entspre-
chenden lokalen, tberregionalen und internationalen Vernetzung dienen und andererseits
einen allgemeinen Beitrag zur Erfullung der Klimaschutzziele des Landes leisten.

Dazu kommt die Prifung von MalRnahmen zum Einsatz erneuerbarer Energietrager, um eine
Verbesserung der CO»-Bilanz des Landes Berlin und eine gleichzeitige Verringerung der
Abhangigkeit von fossilen Rohstoffen zu erreichen.

Geplant sind die folgenden MaRnahmen und Aktivitaten:

MalRnahmengruppe . Kurzbeschreibung

Lehre, Forschung, 1 Integration des Themas Nachhaltigkeit in die
Wissenstransfer und Kernbereiche der Universitat

Vernetzung

Mitwirkung am Hoch™ Projekt des BMBF

3 Ausbau der internationalen Vernetzung im
Nachhaltigkeitsbereich

Fortfihrung der Nachhaltigkeitsinitiative Sustain it!

Fortfihrung der Schileruni Nachhaltigkeit und
Klimaschutz

6 RegelmaRige Durchfihrung von Veranstaltungen &
aktiver Erfahrungsaustausch mit anderen Universitaten
und o6ffentlichen Einrichtungen

7  Fortfuhrung und Ausweitung der
Nachhaltigkeitskommunikation und
Weiterbildungsangebote

Organisatorische 8 Fortfiihrung des Energiemanagements, des Energie-
MalRnahmen im Onlinemonitorings, des Pramiensystems und der
Campus Management Betriebsferien (inkl. Audits)

9 Etablierung eines integrierten Managementsystems,
zertifiziert nach EMAS und Einrichtung von begleitenden
Nachhaltigkeitsteams

10 Erstellung eines Mobilitatskonzepts (Fuhrpark-
Management, Leihfahrrader, Dienstreisen)

11 Einrichtung einer FU-Gebrauchtwarenbérse

Bauliche und 12 Bericksichtigung des  BNB-Zertifizierungsstandards
technische (mind. Silber) bei Neubauten
MalRRnahmen

13 Sanierung der Chemiegebdude Arnimallee 22 und
Takustr. 3

14 Energetische Modernisierung im Gebaudebestand &
Durchfihrung von  Energieeffizienzprogrammen in
ausgewahlten Liegenschaften

15 Weiterflhrung des Green IT-Programms
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Zuarbeit BEK- 16  Ubermittlung von jahrlichen Energieverbrauchen
Monitoring

Klimafolgenanpassung 17 Sonnenschutz, Versickerung, Abbdschung

Eine detaillierte MaRnahmenbeschreibung findet sich in Anlage 2 zu dieser Vereinbarung.

DarUber hinaus werden die folgenden Prifauftrage vereinbart, die im Ergebnis zu einer
sinnvollen Erweiterung der beschriebenen MalRnahmen fiihren sollen:

- Prifung der Installation weiterer PV-Anlagen auf Basis der bereits erstellten

Grobstudie

- Prifung der Zertifizierung des geplanten Neubau-Rechenzentrums nach dem Blauen
Engel

- Prufung der verstarkten Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in die
Beschaffungsprozesse

- Priufung der Bereitstellung relevanter Klimadaten fir das Klimafolgenmonitoring und
die Aktualisierung der Stadtklimakarten

Der dargestellte MaRnahmenumfang kann somit wahrend der Laufzeit dieser Vereinbarung
unter Bericksichtigung der MaRgaben der Kapitel VI und VII bei Bedarf ergdnzt oder
angepasst werden, insbesondere sofern sich im Rahmen des Monitorings eine
Zielverfehlung abzeichnet. Die Anlage 2 sollte in diesem Fall entsprechend aktualisiert
werden.

V. Zusammenarbeit

Das Land Berlin wird die Freie Universitat Berlin bei der Erreichung der vereinbarten Ziele
(siehe Kapitel 11) und der Umsetzung der dazu geplanten MalRBhahmen (siehe Kapitel IV bzw.
Anlage 2) im Rahmen seiner Mdglichkeiten unterstitzen.

Dazu wird das Land Berlin insbesondere vorhandene Informationen zu Foérdermitteln und
-konditionen der EU, des Bundes, des Landes Berlin und weiterer Institutionen an die Freie
Universitat Berlin weiterleiten. Sofern erforderlich, steht das Land Berlin der Freien
Universitat Berlin unterstitzend bei der Antragstellung von landesspezifischen und
europaischen Fordermitteln sowie bei der Berichterstattung Uber die Verwendung der
Fordermittel zur Verfigung.

Im Rahmen der Zusammenarbeit wird das Land Berlin die Freie Universitat Berlin tber
relevante neue gesetzliche Regelungen im Bereich des Klimaschutzes informieren und ggf.
vorhandene Informationsmaterialien zur Verfligung stellen.

Im Kontext der vom Land Berlin abgeschlossenen Klimaschutzvereinbarungen wird im
Rahmen geeigneter Arbeitskreise ein Forum fur den Austausch mit anderen
Klimaschutzpartnern angeboten. Dartber hinaus wird das Land Berlin vorbildliche
Klimaschutzprojekte der Freien Universitat Berlin durch entsprechende Offentlichkeitsarbeit
z.B. durch Darstellung auf der Internetseite der fir Klimaschutz zustandigen
Senatsverwaltung wiirdigen.

Die Kooperationspartner vereinbaren — erganzend zu dem unter Kapitel VII festgelegten
allgemeinen jahrlichen Austausch — zweijahrlich im Rahmen eines Arbeits- und
Evaluationsworkshops die Fortschritte der in der Klimaschutzvereinbarung festgelegten
Effizienz- und BaumalBnahmen zu erértern und die Zielerreichung zu bewerten. An diesen
Treffen nehmen von Seiten der Freien Universitat Berlin Vertreter der fir Bau und Technik
sowie fur Nachhaltigkeit und Energie zustandigen Abteilungen und von Seiten des Landes
Berlin Vertreter der fir Klimaschutz und der fir Bauen zustandigen Senatsverwaltungen teil.
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Zudem werden beide Kooperationspartner tUber die Laufzeit der vorliegenden Vereinbarung
im Kontext zuklnftiger gesetzlicher, technischer oder sonstiger relevanter Entwicklungen
nach neuen LOsungswegen suchen, um weitere Energiespar- und CO»-
Reduzierungspotenziale zu erschliel3en.

Land Berlin und Freie Universitdt Berlin werden im Rahmen dieser Vereinbarung zur
Forderung der gemeinsamen Interessen intensiv, vertrauensvoll und partnerschaftlich
zusammenarbeiten.

VI. Monitoring

Zur regelméaRigen Uberpriifung des Umsetzungsstandes der vorliegenden Vereinbarung wird
die Freie Universitat Berlin das bereits bestehende Einspar- und Mal3inahmenmonitoring
fortsetzen.

Jahrliches Monitoring

Die erreichten Energie- und CO2-Einsparungen werden jahrlich durch die Freie Universitat
Berlin dokumentiert und bewertet. Dies erfolgt durch eine Auswertung von geplanten und
umgesetzten MalRnahmen auf Grundlage der MaRnahmenibersicht gemaf Anlage 2, die bei
Bedarf um zuséatzlich umgesetzte Malinahmen erganzt wird. Im Rahmen der Auswertung
wird der Umsetzungsstand aller Mal3nahmen abgeschétzt bzw. kurz beschrieben. Die CO,-
Einsparungen bereits umgesetzter Mallnahmen werden nachvollziehbar dargelegt.

Dariber hinaus erfolgt eine Gegeniberstellung der aktuellen Verbrauchs- und
Emissionsbilanz mit der Ausgangssituation im Jahr 2016. Berechnungsgrundlage hierfir sind
die in der Anlage 1 zu dieser Vereinbarung aufgefiihrten Basisdaten, die im Sinne eines
Energiecontrollings jahrlich fortgeschrieben werden.? Die Heizwarmeverbrauche sind dabei
einer Witterungsbereinigung zu unterziehen. Das Land Berlin wird in diesem Zusammenhang
regelmafig die entsprechenden Bereinigungsfaktoren bereitstellen.

Die MaRnahmenauswertung sowie die Verbrauchs- und CO»-Bilanzierung werden bis
spatestens zum 30. April eines jeden Jahres fir das jeweilige Vorjahr erstellt und dem Land
Berlin Ubergeben. Auf Basis der Ergebnisse des Verbrauchscontrollings und der
Maflnahmengegeniiberstellung erfolgt innerhalo von 3 Monaten nach Ubergabe des
Monitoringberichtes die gemeinsame Bewertung der Umsetzungsfahigkeit und Wirksamkeit
der im Kapitel IV bzw. Anlage 2 beschriebenen MaRnahmen (siehe hierzu auch Kapitel VII).
Sofern die aus den MaRRnahmen resultierenden CO,-Einsparungen in der Emissionsbilanz
nicht ablesbar sind, werden die Ursachen kurz beschrieben.

Zwischenbericht

FUr den Zeitraum 2018-2022 wird ein ausfuhrlicher Zwischenbericht erstellt, der dem Land
Berlin bis zum 30.06.2023 Ubergeben wird. Dieser Bericht sollte eine Beschreibung der
bisherigen und zuklnftig geplanten Vorgehensweise zur Zielerreichung enthalten, die sich
insbesondere auf die bereits umgesetzten, in Umsetzung befindlichen und noch
umzusetzenden MalRnahmen und deren erzielte bzw. erwartete Wirkung bezieht.

Sollte sich herausstellen, dass Uberproportionale Erfiillung erreicht werden kann, ist das Ziel
ambitioniert anzupassen.

2 Das Land Berlin stellt hierfuir eine Musterdatei zur Verflgung.
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Endbericht

Nach Ablauf der vorliegenden Klimaschutzvereinbarung erfolgt die Erstellung eines
gualifizierten Endberichtes durch die Freie Universitat Berlin, der bis zum 30.06.2028 nach
Laufzeitende dem Land Berlin lbergeben wird. Der Endbericht wird analog zum
Zwischenbericht gestaltet.

Veroffentlichung

Die Ergebnisse der jahrlichen Verbrauchs- und CO.-Bilanzierung, der Zwischenbericht und
der Endbericht werden im Einvernehmen mit der Freie Universitat Berlin auf der Internetseite
der fur Klimaschutz zustandigen Senatsverwaltung veréffentlicht.

In diesem Zusammenhang verpflichten sich beide Partner, vertrauliche Informationen und
Daten, die bei der Abstimmung Uber Malihahmen und Vorhaben ausgetauscht werden,
entsprechend zu behandeln und diese nicht an Dritte weiterzugeben.

VII. Anpassung von Zielen und Mal3Bhahmen

Die Kooperationspartner der fur Klimaschutz zustandigen Senatsverwaltung und der
Stabsstelle Nachhaltigkeit und Energie der Freien Universitat Berlin treffen sich mindestens
einmal jahrlich, um Erfahrungen mit der Umsetzung dieser Vereinbarung auszutauschen und
Mdoglichkeiten zur Verbesserung der Zusammenarbeit zu finden. Gleichzeitig kann dabei
zeitnah die Lésung von ggf. aufgetretenen einzelfallbezogenen Zielabweichungen und
-konflikten diskutiert werden.

Anpassung des MalRBhahmenumfangs

Im Rahmen der jahrlichen Abstimmungsgesprache kénnen von beiden Partnern Vorschlage
zur Anpassung bzw. Erganzung des MaRRhahmenumfangs eingebracht werden. Dies soll vor
allem die Flexibilitat hinsichtlich sich verandernder Rahmenbedingungen sicherstellen sowie
ein Gegensteuern bei absehbarer Zielverfehlung erméglichen.

Zur formellen Anderung des MaRnahmenumfangs werden die Abstimmungsergebnisse
hinsichtlich entfallener bzw. zusatzlicher MaRnahmen protokollarisch festgehalten. Dabei
wird der Entfall von MaRnahmen kurz begriindet. Zusétzliche Maflinahmen werden
ausreichend beschrieben. Dem Protokoll wird eine ergédnzte MalRnahmentbersicht (gemafn
Anlage 2) beigefigt und fur zukinftige Monitoring-Berichte verwendet.

Anpassung der Ziele dieser Vereinbarung

Eine Anpassung der unter Kapitel Il definierten Ziele ist nur mdglich, wenn bei Vorlage des
Zwischenberichts gemal Kapitel VI erkennbar wird, dass die geplanten Malinahmen nicht
vollstandig umgesetzt und die Ziele dadurch nicht erreicht werden kénnen.

Ergibt sich aus Sicht der Freien Universitat Berlin die Notwendigkeit zur Anpassung der
Ziele, wird dies im Zwischenbericht dargestellt und begrindet. Griinde fiir eine Anpassung
der Ziele sind wesentliche Anderungen wirtschaftlicher, technischer oder rechtlicher
Verhéltnisse, die beim Abschluss der Vereinbarung maf3gebend waren, so dass die Erflillung
einzelner Bestimmungen dieser Vereinbarung fiir eine Seite unzumutbar oder unmdéglich
wird.

Die neuen Ziele werden gemeinsam festgelegt und nach Maf3gabe von Kapitel IX in einer
zusatzlichen Anlage zu dieser Vereinbarung festgehalten.

Sollte sich herausstellen, dass die definierten Ziele deutlich eher als geplant erreicht werden,
kénnen diese ebenfalls einvernehmlich an die aktuellen Entwicklungen angepasst werden.
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VIIl. Inkrafttreten und Laufzeit

Die vorliegende Vereinbarung tritt zum 01.01.2018 in Kraft. Die Laufzeit der Vereinbarung
betragt 10 Jahre und endet am 31.12.2027.

Ferner gilt die Vereinbarung im Hinblick auf die darin festgehaltenen Berichtspflichten bis zu
deren Erfillung fort.

IX. Schlussbestimmungen

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Vereinbarung ungultig oder undurchfiihrbar
sein oder werden, so bleiben alle Ubrigen Bestimmungen wirksam. An die Stelle der
ungultigen oder undurchfihrbaren Bestimmungen tritt diejenige Regelung, die die
Kooperationspartner nach Treu und Glauben und mit Ricksicht auf die Verkehrssitte
vereinbart hatten, wenn sie die Ungiiltigkeit oder Undurchflihrbarkeit gekannt hatten. L&asst
sich der Inhalt dieser Regelung nicht ermitteln, weil mehrere gleichwertige Mdglichkeiten in
Betracht kommen, so sind die Kooperationspartner zur méglichst sinngeméaf3en Ergdnzung
der Vereinbarung verpflichtet. Dasselbe gilt sinngemaR fir die Ausfillung von
Vereinbarungslicken.

Anderungen oder Erganzungen dieser Vereinbarung bedurfen der Schriftform.

Berlin, den 09. April 2018

Staatssekretar Stefan Tidow Univ.-Prof Peter-André Alt
Senatsverwaltung fur Umwelt, Verkehr Prasident der Freien Universitat Berlin
und Klimaschutz, Land Berlin

Dr.-Ing. Andrea Bor
Kanzlerin der Freien Universitat Berlin

Anlagen:

- Anlage 1: Gesamtubersicht Energieverbrauche und CO2-Emissionen im Basisjahr
- Anlage 2: Maznahmen / Vorhaben zur Zielerreichung
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Gesamtiibersicht Endenergieverbrauche und CO,-Emissionen
Basisjahr: 2016
Warme Strom Sonstige GESAMT
Energieverbrauch 75.117 MWh 46.522 MWh - 121.639 MWh
CO,-Emissionen 18.477 Tonnen | 23.791 Tonnen - 42.268 Tonnen
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1 MaRnahmenibersicht

Im Rahmen der Klimaschutzvereinbarung zwischen Land Berlin und Unternehmen ist die
Umsetzung der folgenden MalRBhahmen und Aktivitaten geplant:

Malnahmengruppe

Kurzbeschreibung

Lehre, Forschung, 1 Integration des Themas Nachhaltigkeit in die
Wissenstransfer und Kernbereiche der Universitat
WRTTRIALE Mitwirkung am HochM Projekt des BMBF

3 Ausbau der internationalen Vernetzung im
Nachhaltigkeitsbereich
FortflUhrung der Nachhaltigkeitsinitiative Sustain it!

5 Fortfuhrung der Schileruni Nachhaltigkeit und
Klimaschutz

6 RegelmaRige Durchfiihrung von Veranstaltungen &
aktiver Erfahrungsaustausch mit anderen Universitaten
und offentlichen Einrichtungen

7 FortflUhrung und Ausweitung der
Nachhaltigkeitskommunikation und
Weiterbildungsangebote

Organisatorische 8 Fortfihrung des Energiemanagements, des Energie-
MalRnahmen im Onlinemonitorings, des Pramiensystems und der
Campus Management Betriebsferien (inkl. Audits)

9 Etablierung eines integrierten Managementsystems,
zertifiziert nach EMAS und Einrichtung von
begleitenden Nachhaltigkeitsteams

10 Erstellung eines Mobilitatskonzepts (Fuhrpark-
Management, Leihfahrrader, Dienstreisen)

11 Einrichtung einer FU-Gebrauchtwarenbérse

Bauliche und 12  Berlcksichtigung des BNB-Zertifizierungsstandards

technische (mind. Silber) bei Neubauten

HEERE TR 13 Sanierung der Chemiegebaude Arnimallee 22 und
Takustr. 3

14 Energetische Modernisierung im Gebaudebestand &
Durchfihrung von Energieeffizienzprogrammen in
ausgewahlten Liegenschaften

15  Weiterfiihrung des Green IT-Programms

Zuarbeit BEK- 16 Ubermittlung von jahrlichen Energieverbrauchen
Monitoring
Klimafolgenanpassung 17 Sonnenschutz, Versickerung, Abbéschung

Die dargestellten Malinhahmen kénnen wahrend der Laufzeit dieser Vereinbarung bei Bedarf
erganzt oder angepasst werden (siehe Kapitel VII der Klimaschutzvereinbarung), sofern sich
im Rahmen des Monitorings eine Zielverfehlung abzeichnet. In diesem Fall ist die
Ubersichtstabelle entsprechend zu aktualisieren.
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DarUber hinaus werden die folgenden Prifauftrage vereinbart, die im Ergebnis zu einer
sinnvollen Erweiterung der beschriebenen MaRnahmen fihren sollen:

- Prufung der Installation weiterer PV-Anlagen auf Basis der bereits erstellten
Grobstudie

- Priufung der Zertifizierung des geplanten Neubau-Rechenzentrums nach dem Blauen
Engel

- Prufung der verstarkten Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in die Beschaffungs-
prozesse

- Bereitstellung relevanter Klimadaten fir das Klimafolgenmonitoring und die Aktuali-
sierung der Stadtklimakarten

2 Lehre, Forschung, Outreach und Vernetzung

Zentrales Ziel der Freien Universitat Berlin ist es, im Sinne ihres Nachhaltigkeitsleitbildes
nachhaltigkeitsbezogene Aktivitdten in Forschung, Lehre, Wissenstransfer und Campus-
Management systematisch zu férdern und zu vernetzen. Die Freie Universitat Berlin versteht
Nachhaltigkeit als eine Fiuhrungs- und Querschnittsaufgabe, die eine breite Mitwirkung der
unterschiedlichen Disziplinen und Verwaltungsbereiche erfordert. Uber die Weiter- und
Neuentwicklung von Managementinstrumenten hinaus setzt die Universitat deshalb auf ein
breites Spektrum partizipatorischer Ansatze und Netzwerkarbeit.

Um ihre Ziele in diesem Bereich erreichen zu kdénnen, hat die Freie Universitat Berlin
folgende Governance-Entscheidungen getroffen: Die Stabsstelle Nachhaltigkeit & Energie
wurde 2015 durch einen Beschluss des Prasidiums eingerichtet und diesem direkt
zugeordnet. Sie ging aus dem Arbeitsbereich Energie und Umwelt hervor, der seit 2005 als
Stabsstelle im Bau- und Facilitymanagement verankert war. |hre zentrale Aufgabe ist es,
Nachhaltigkeitsaktivitaten in der gesamten Universitat zu initiieren und zu koordinieren.

Der 2016 gegrundete Steuerungskreis Nachhaltigkeit legt die Strategie und Schwerpunkte
der Nachhaltigkeitsaktivitaten fest. Den Steuerungskreis unterstiitzen vier Arbeitsgruppen zu
den Themen Forschung, Lehre, Campus-Management und Partizipation und Kommunika-
tion. Sie sind interdisziplindr und bereichstbergreifend besetzt. Steuerungskreis und Arbeits-
gruppen werden durch die Stabsstelle Nachhaltigkeit & Energie koordiniert.

2.1 MaRRnahme 1: Integration des Themas Nachhaltigkeit in die Kernbereiche der
Universitat

Nachhaltigkeit in _der Lehre - Allgemeine Berufsvorbereitung und Lehramtsbezogene
Berufswissenschaft:

Beschreibung:

Um dem Thema nachhaltige Entwicklung in der Lehre kinftig mehr Sichtbarkeit und Gewicht
zu geben, hat die Arbeitsgruppe Lehre des zentralen Steuerungskreises Nachhaltigkeit 2017
den neuen Kompetenzbereich Nachhaltige Entwicklung fir den Studienbereich der Allge-
meinen Berufsvorbereitung (ABV) entwickelt. Dieser wird ab dem Wintersemester 2018/19
offiziell starten. Der ABV-Studienbereich ist obligatorisch fur alle BA-Studierende. Der neue
Kompetenzbereich wird vier unterschiedliche Module zu den Themen ,Nachhaltigkeit mana-
gen®, ,Nachhaltigkeit erforschen®, ,Nachhaltigkeit konkret gestalten“ und ,Nachhaltigkeit
kommunizieren* enthalten. Aul3erdem ist geplant, ein Modul ,Nachhaltigkeit vermitteln* in
dem Studienbereich der Lehramtsbezogenen Berufswissenschaft (LBW) einzurichten. Ziel
der Studienbereiche, die facherubergreifend belegt werden koénnen, ist die Vermittlung
beschaftigungsrelevanter Methoden- und Sozialkompetenzen.

Ziele:
Regelmafiges Angebot von ABV-Kursen im Kompetenzbereich Nachhaltige Entwicklung ab
dem Wintersemester 2018/2019.
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Erarbeitung eines Moduls ,Nachhaltigkeit vermitteln” fir den Studienbereich LBW mit dem
Ziel, zukinftigen Lehrer*innen Anséatze und Methoden zur Integration von Nachhaltigkeits-
themen in den Schulunterricht zu vermitteln.

Sustainability Toolbox:

Beschreibung:

Das Projekt Sustainability Toolbox startet im Jahr 2018. Ziel des Projektes ist es, eine
Online-Lehr- und Lernumgebung aufzubauen, die umfangreiche Informationen zu Nach-
haltigkeitsthemen in Lehre, Forschung und Campus-Management zur Verfigung stellt. Sie
erweitert die Prasenzlehre des kiinftigen Kompetenzbereiches Nachhaltige Entwicklung des
Studienbereichs Allgemeine Berufsvorbereitung und die Lehrkooperationen der University
Alliance for Sustainability um ein digitales Lehr- und Lernangebot. Die Toolbox gibt Studie-
renden, Dozentinnen und Dozenten und weiteren Interessierten Anregungen und Anleitun-
gen, wie nachhaltigkeitsbezogene Lehrprojekte entwickelt werden kénnen und interinstitutio-
nelles Lernen in Hinblick auf eine nachhaltige Entwicklung gefordert werden kann.

Ziel:
Einfuhrung einer Sustainability Toolbox bis 2019 als Online-Lehr- und Lernplattform mit

Informationen zu Nachhaltigkeitsthemen in Lehre, Forschung und Campusmanagement fur
die Allgemeine Berufsvorbereitung und die University Alliance for Sustainability

2.2 MaRnahme 2: HOCHN Projekt

Beschreibung:

Im November 2016 startete das vom Bundesministerium fir Bildung und Forschung
geforderte Projekt ,Nachhaltigkeit an Hochschulen (HOCHW): entwickeln — vernetzen — be-
richten” an insgesamt elf Hochschulen in Deutschland. Die Freie Universitat Berlin ist an dem
Projekt, das unter Federfihrung der Universitat Hamburg umgesetzt wird, an den Arbeits-
paketen Governance und Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie im Projektbeirat beteiligt.
Um die Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien in Hochschulen zu erleichtern, soll anhand
der zentralen Handlungsfelder Governance, Forschung, Lehre, Betrieb und Nachhaltigkeits-
berichterstattung ein Leitfaden fir eine nachhaltige Hochschulentwicklung formuliert werden.

Ziel:
Aktive Mitwirkung der Freien Universitat Berlin an der Erstellung des Leitfadens und der Er-

richtung eines deutschlandweiten Nachhaltigkeitsnetzwerkes fur den Hochschulbereich bis
Ende 2018.

2.3 MaRRnahme 3: Internationale Vernetzung im Nachhaltigkeitsbereich

Beschreibung:
Die Freie Universitat Berlin rdumt als internationale Netzwerkuniversitdt weltweiten
Kooperationen einen hohen Rang ein.

Eine besondere Rolle im Rahmen ihrer Internationalisierungsstrategie spielt die in 2015 von
der Freien Universitat Berlin zusammen mit lhren strategischen Partneruniversitaten in Jeru-
salem, Peking, Sankt Petersburg und Vancouver gegriindete ,University Alliance for
Sustainability* (UAS). Die Alliance folgt einem holistischen Ansatz und zielt auf eine syste-
matische Verknipfung von Aktivitdten in Forschung, Lehre, Wissenstransfer und Campus-
Management. Im Mittelpunkt der UAS steht die Zusammenarbeit der genannten Universita-
ten im Nachhaltigkeitsbereich mit einem Mobilitatsprogramm fir Studierende, Promovie-
rende, Forscherinnen und Forscher sowie Angehdrige des Universitatsmanagements. Den
zweiten wichtigen Baustein bilden jahrliche internationale Spring-Campus-Konferenzen, die
auch fur andere Universitaten offen sind. Die Alliance wird durch den Deutschen Akademi-
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schen Austauschdienst noch bis Ende 2020 geférdert. Die Freie Universitat Berlin beabsich-
tigt, die UAS langfristig weiterzufiihren.

Die Freie Universitat Berlin ist dariber hinaus Mitglied in dem International Sustainable
Campus Network (ISCN) und der Working Group UNICA GREEN.

Gemeinsam mit der Pontificia Universidad Catdlica del Perd in Lima (Peru) hat die Freie
Universitat Berlin 2016 ein neues Postgraduiertenprogramm — trAndeS — eingerichtet. Im
Rahmen des Programms wird der Zusammenhang von sozialen Ungleichheiten und den
Mdglichkeiten nachhaltiger Entwicklung in der Andenregion erforscht. Die Ergebnisse sollen
zur nachhaltigen Entwicklung in der Region beitragen und den Aufbau eines regionalen
Nachhaltigkeitsnetzwerkes in Lateinamerika unterstiitzen. Hierzu zahlt auch ein Ideen- und
Erfahrungsaustausch zum Campus-Management. Der Deutsche Akademische Austausch-
dienst fordert das Projekt aus Mitteln des Bundesministeriums fur wirtschaftliche Zusammen-
arbeit fur knapp funf Jahre.

Ziele:
Langfristige Weiterfiihrung der University Alliance for Sustainability und Durchfiihrung von
jahrlichen Spring Campus Konferenzen zur Férderung des internationalen Austauschs.

Fortfihrung der Mitgliedschaften im ISCN und UNICA Green Netzwerk sowie aktive Mitge-
staltung der Netzwerke durch die Freie Universitat Berlin.

2.4 MalRnahme 4: Nachhaltigkeitsinitiative Sustain it!

Beschreibung:

Die gemischte Nachhaltigkeitsinitiative aus Studierenden und Beschaftigten der Freien
Universitat Berlin ist in der deutschen Hochschullandschaft einzigartig. Das Ziel der Initiative
ist es, durch interaktive, inter- und transdisziplindre Aktivitaten einen Beitrag zum Themen-
feld ,Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz“ zu leisten und eine breite Offentlichkeit fir
das Thema zu sensibilisieren. Seit der ersten Veranstaltung der Hochschultage im Jahr 2011
hat sich die Nachhaltigkeitsinitiative durch vielféltige Projekte wie u.a. Peer-to-Peer Lehrver-
anstaltungen, Ringvorlesungen, Hochschultage, Kunst- und Sharing sowie Wildbienen- oder
Blumenpflanzaktionen zu einem wichtigen Nachhaltigkeitsakteur an der Freien Universitéat
Berlin herausgebildet.

Ziel:
Sustain It! wird von der Hochschulleitung zukinftig auch weiterhin finanziell unterstiitzt. Die

nachsten Hochschultage sind fir Juni 2018 geplant und sollen danach jahrlich angeboten
werden.

2.5 MaRRnahme 5: SchilerUni Nachhaltigkeit und Klimaschutz

Beschreibung:

Die SchulerUni wird u.a. mit finanzieller Unterstiitzung der Senatsverwaltung fir Umwelt,
Verkehr und Klimaschutz zweimal jahrlich durchgefihrt. Sie konzentriert sich auf die Themen
Nachhaltigkeit und Klimaschutz und bietet dazu ein Programm mit rund 80 verschiedenen
Workshops und Vorlesungen an. Charakteristisch fur dieses Lehrangebot fir Berliner Schi-
lerinnen und Schiler der 5. und 6. Klasse sind der interaktive und facheribergreifende
Ansatz der Themenvermittlung, die Mitmachkomponenten, die Einbindung der Lehrkrafte in
das Bildungsprogramm und die interdisziplindre Zusammensetzung der Dozentinnen und
Dozenten.

Mit rund 24.700 Schilerinnen und Schilern, 1.026 Veranstaltungen und fast 3.200 Lehr-
kraften (Stand 2017), die die 17 Programme der SchilerUni Nachhaltigkeit + Klimaschutz
und die begleitenden Lehrfortbildungen besucht haben, beweist das Projekt eine groR3e
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Breitenwirkung und ist in der Berliner Schullandschaft ein stark nachgefragtes auf3erschuli-
sches Angebot.

Ziel:

Die Freie Universitat Berlin beabsichtigt das Projekt SchiilerUni als ein auf3erschulisches
Angebot auskémmlich fortzufiihren und auf eine erweiterungsfahige Grundlage zu stellen.
Die Freie Universitat Berlin und die fur Klimaschutz zustandige Senatsverwaltung beabsich-
tigen daher, eine Basisfinanzierung fur die SchilerUni tiber das Jahr 2020 hinaus in Aussicht
zu stellen, sofern die haushéalterischen Voraussetzungen gegeben sind. Das Forschungs-
zentrum fur Umweltpolitik wird dartiber hinaus Drittmittel sowie Sponsorenmittel einwerben,
um die Auskémmlichkeit sowie die Weiterentwicklung des Projekts sicherzustellen.

2.6 MaRRnahme 6: Veranstaltungen & aktiver Erfahrungsaustausch zu
Nachhaltigkeitsthemen

Beschreibung:

Die Freie Universitat Berlin tauscht sich im Rahmen von Fachtagungen, wie den jahrlichen
Spring Campus Konferenzen, Ringvorlesungen, Workshops, Fihrungen und Hochschul-
tagen Uber ihre Nachhaltigkeitsaktivitdten und -erfahrungen in den Bereichen Governance,
Lehre, Forschung sowie Management und Campus mit lhren Stakeholdern, Netzwerkpart-
nern und der interessierten Offentlichkeit aus. Zudem wirkt sie selber regelmaRig aktiv bei
Fachtagungen und regionalen Netzwerken wie der SISI-Konferenz des BMBF, den Tagun-
gen der HIS Hochschulentwicklung, dem Berliner Netzwerk E, dem AK Energiebeauftrage
des Landes Berlin oder dem von der TU Berlin koordinierten Netzwerk Umwelt mit.

Ziel:

Durchfiihrung von regelméfRigen Tagungen, Konferenzen, Workshops und Ringvorlesungen,
Fortfuhrung des aktiven regionalen und internationalen Erfahrungsaustauschs mit anderen
Hochschulen und der interessierten Offentlichkeit zu Nachhaltigkeits- und Klimaschutz-
themen.

2.7 MalRnahme 7: Nachhaltigkeitskommunikation und Weiterbildung

Beschreibung:

Ein Schlusselfaktor fur eine erfolgreiche Nachhaltigkeitsstrategie ist die Vermittlung von
nachhaltigkeitsbezogenem Wissen, Erfahrungen und Ergebnissen innerhalb der Universitat.
Die Freie Universitat Berlin bezieht ihre Universitatsmitglieder auf verschiedenen Wegen und
mit unterschiedlichen Kommunikationsansatzen in diesen Dialog mit ein. Dazu zahlen neben
Informationsaushangen, Wanderausstellungen, Flyern und Website-Inhalten auch Veranstal-
tungen wie Ringvorlesungen, Campus-Fihrungen, Hochschultage sowie Nachhaltigkeits-
teams. Zukunftig sollen die Nachhaltigkeitsakteure, -inhalte, -aktionen und -programme auf
einer Website zusammengefiihrt werden und die Nachhaltigkeitskommunikation durch
Videos und eine nachhaltigkeitsbezogene Campus-Tour erganzt werden.

Bereits in der Vergangenheit wurden im Rahmen des universitatsinternen Weiterbildungs-
programms Schulungen, die einen technischen Fokus hatten, zu den Themen Green IT,
umweltfreundliche Beschaffung und energieeffizientes Bauen angeboten. Dieses Angebot
soll ab 2019 sukzessive zu einem Weiterbildungsangebot zum Thema Nachhaltigkeits-
management ausgebaut werden und fir alle Beschéaftigten der Universitat angeboten
werden.

Ziele:

Erstellung einer Website ,Nachhaltigkeit an der Freien Universitat Berlin“ in 2018, die samtli-
che Nachhaltigkeitsbereiche an der Universitdt zusammenfihren und allen Universitats-
mitgliedern sowie Externen als Informationsportal dienen soll.
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Bis 2020 Entwicklung und Organisation von Weiterbildungsangeboten zum Thema Nachhal-
tigkeitsmanagement fiir Beschéftige der Universitat.

3 Organisatorische MaRnahmen im Campus Management

3.1 MalRnahme 8: Energiemanagement (Energie-Onlinemonitoring, Prdmiensystem und

Betriebsferien)

Beschreibung:

Energiecontrolling und Onlinemonitoring:

Nach einem Pilotprojekt und der Einbindung ausgewahlter Gebaude hat die Freie Universitat
Berlin 2013 begonnen, schrittweise die drei Campen der Universitat in das Onlinemonitoring
einzubinden. Nachdem 2013/14 die Strom-, Erdgas- und Warmemengenzahler am Campus
der Veterinarmedizin in Duppel komplett flr die Fernauslesung umgeristet wurden, wurden
anschliel3end in den Jahren 2014 und 2015 die Liegenschaften am Hauptcampus in Dahlem,
der rund 80 Prozent des gesamten Energieverbrauchs umfasst, mit fernauslesbaren Zahlern
ausgestattet und sukzessive bis 2016 in das webbasierte Onlinesystem eingebunden.

Die Freie Universitat Berlin plant 2018 die SchlieBung vereinzelter Erfassungsliicken in
Dahlem und Dippel und die Anbindung des Campus in Lankwitz an das Onlinemonitoring.
Bis Mitte 2018 sollen damit — abgesehen von Kkleineren Liegenschaften mit weniger als
500 m? - alle Liegenschaften der Freien Universitdt Berlin mit fernauslesbaren Zahlern
ausgestattet sein.

Mit dem Onlinesystem verfugt die Freie Universitat Berlin Gber stark verbesserte Analyse-
und Kommunikationsmoglichkeiten. Zudem leistet das Onlinemonitoring einen wesentlichen
Beitrag zur Verbesserung der Betriebsflihrungsqualitat. Das Onlinemonitoring soll kiinftig zu
einer der wichtigsten Saulen des Energiemanagements der Freien Universitat Berlin ausge-
baut werden.

Pramiensystem — Anreizsystem zur Energieeinsparung:

Mit dem Anfang 2007 eingeflihrten Prdmiensystem zur Energieeinsparung erhalten die
Fachbereiche direkte finanzielle Anreize, organisatorische und verhaltensbezogene Einspar-
potentiale zu realisieren. Die Anreizwirkung des Pramiensystems wurde durch Absenkung
der Baseline zwischen den Jahren 2012 und 2015 schrittweise erhoht, um die Fachbereiche
noch wirksamer zu MalRnahmen flr Energieeinsparungen zu mobilisieren. Zusatzlich wurde
2012 der Wasserverbrauch in das Pramienmodell integriert, um auch flr einen sparsamen
Einsatz von Wasser einen entsprechenden Anreizmechanismus zu etablieren. Die Freie Uni-
versitat Berlin ist bis heute die einzige Universitét in Deutschland mit einem flachendecken-
den Pramiensystem. Das Pramiensystem st6f3t sowohl innerhalb der deutschen Hochschul-
landschaft wie auch international auf gro3es Interesse. Allein in den Jahren 2014 und 2015
wurde das Pramiensystem auf 15 Fachveranstaltungen prasentiert. Das Pramiensystem soll
auch in Zukunft weiterhin Bestand an der Freien Universitat Berlin haben und kombiniert mit
der geplanten Zertifizierung nach EMAS und der Etablierung von Teamstrukturen (siehe
Malnahme 9) eine feste Basis flr organisatorische und verhaltensbezogene Energieein-
sparungen darstellen.

Betriebsferien inkl. Energieaudits:

Zur Initiilerung zusatzlicher organisatorischer Einsparpotentiale schliel3t die Universitat seit
2012/13 in dem Zeitraum Weihachten/Neujahr wahrend der akademischen Ferien regelméa-
Rig ihre Institute. In den Betriebsferien werden Liftungsanlagen und technische Anlagen
soweit wie moglich abgeschaltet, die Temperatur in den Universitidtsgebduden wird — von
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Ausnahmebereichen insbesondere in den Tier- und Pflanzenbereichen abgesehen — auf ein
Temperaturniveau von 12 bis 14 Grad abgesenkt. Mit den Betriebsferien konnten bisher
jahrliche Einsparungen bei den Energiekosten von 150.000 bis 260.000 Euro erzielt werden.
Darlber hinaus dient der Zeitraum der Betriebsferien der Durchfiihrung von intensiven Ge-
baudebegehungen, der Aufnahme von Mangeln und Schwachstellen sowie der Uberpriifung
von im Normalbetrieb festgestellten Unregelmé&Rigkeiten im Anlagenbetrieb. Somit wird nicht
nur wahrend der Betriebsferien der Energieverbrauch gesenkt, sondern auch langfristig der
Betrieb der technischen Anlagen und Institutsgebaude optimiert. Bereits Ende 2015 wurde
beschlossen, die Betriebsferien bis zum Jahreswechsel 2019/20 weiterzufuhren. Ziel ist es,
diese auch Uber diesen Zeitraum hinaus fortzufiihren.

Ziel:

Trotz der bereits erzielten universitatsweiten Energieeinsparung von 24% (einschlieflich
Flachenzuwachs) bzw. 27% (flachenbereinigt) im Vergleich zur Ausgangssituation 2000/01
zZielt die Freie Universitat Berlin im Vereinbarungszeitraum auf weitere Energieeinsparungen
und eine CO,-Minderung. Sie setzt dabei insbesondere auf den Ausbau des Energieonline-
monitorings zu einem kombinierten Controlling- und Kommunikationsinstrument sowie die
Fortfihrung des universitatsweiten Anreizsystems zur Energieeinsparung und der Betriebs-
ferien.

3.2 MalRnahme 9: EMAS-Zertifizierung und Nachhaltigkeitsteams

Beschreibung:

Die Freie Universitat Berlin war zwischen 2004 und 2013 nach der international gultigen
Umweltmanagementnorm 1SO 14001 zertifiziert. Um die bereits skizzierte Neuausrichtung
des bisherigen Energie- und Umweltmanagements in Richtung eines holistischen Nachhal-
tigkeitsmanagements zu erméglichen, hat sich die Universitat entschieden, die Zertifizierung
zu unterbrechen. Im Gegenzug wurde ein integriertes Managementsystem fir Arbeitssicher-
heits-, Gesundheits- und Umweltschutz (AGUM) etabliert, das in mittlerweile tiber 60 Hoch-
schulen in Deutschland zur Anwendung kommt. Um weiterhin einen kontinuierlichen Verbes-
serungsprozess im Umweltschutz sicherzustellen und extern bewerten zu lassen, soll eine
externe Zertifizierung wiederaufgenommen werden. Ab 2018 wird eine Validierung nach der
europaischen Umweltmanagementnorm EMAS angestrebt. Als Teil des Zertifizierungs-
prozesses werden schrittweise in allen Fachbereichen, in den Bibliotheken und in der
zentralen Universitatsverwaltung projektbezogene Nachhaltigkeitsteams gebildet.

Die Nachhaltigkeitsteams widmen sich der Entwicklung und Umsetzung konkreter Projekte
und ermoglichen einen abteilungs- und bereichsiibergreifenden Dialog.

Ziel:

Die Freie Universitat Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, 2018 die Validierung nach der europai-
schen Umweltmanagementnorm EMAS wiederaufzunehmen. Begleitend zum Zertifizie-
rungsprozess werden dezentrale Nachhaltigkeitsteams in Fachbereichen, Bibliotheken und
Zentraler Universitatsverwaltung aufgebaut.

3.3 MalRnahme 10: Mobilitatskonzept

Beschreibung:

Trotz des sehr attraktiven Nahverkehrssystems in Berlin gibt es aus Nachhaltigkeitssicht
noch offene Handlungsfelder, die zunachst in einem Mobilitatskonzept fur die Freie Univer-
sitat Berlin untersucht werden sollen. Hierzu zahlen insbesondere Ansatzpunkte zur Optimie-
rung des universitatseigenen Fuhrparks, zur Minimierung von Dienstreisen, zur Foérderung
des Fahrradverkehrs und zur Etablierung eines Fahrradverleihsystems auf dem Hauptcam-
pus in Dahlem.
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Ziel:

Die Freie Universitat Berlin verfolgt das Ziel, bis Ende 2020 ein Mobilitdtskonzept zu
erarbeiten und anschlieRend schrittweise umzusetzen. Dieses enthalt auch eine Bestands-
aufnahme der mobilitatsbedingten Treibhausgasemissionen.

3.4 MalRnahme 11: Einrichtung einer FU-Gebrauchtwarenbdrse

Beschreibung:

Die Freie Universitdt Berlin mochte die Weiternutzung von ausgemusterten Mobeln und
Geraten intensivieren. In 2018/19 soll dazu eine web-basierte Vermittlungsplattform
geschaffen und ein ,Schauraum* eingerichtet werden, um nicht mehr benétigte, aber noch
brauchbare Mdbel, Biroartikel und Laborgerate einer grol3eren Zielgruppe anbieten zu kon-
nen und den Gedanken des ,ReUse" zu férdern.

Ziel:

Einrichtung eines Marktplatzes zur Abfallvermeidung bis Ende 2018. Ubergeordnetes Ziel ist
die Vermeidung der Abfallentstehung durch Verlangerung der Nutzungsphase. Neben den
positiven Umwelteffekten ergeben sich Einsparungen bei den Entsorgungskosten und ein
geringerer Mittelbedarf fir Neuanschaffungen.

4 Bauliche und technische MaRnahmen

4.1 MalRnahme 12: BNB-Zertifizierung von Neubauten

Beschreibung:

Die Freie Universitat Berlin hat im Jahr 2016 festgelegt, dass bei Neubauten zukiinftig min-
destens der Silber-Standard des Bewertungssystems Nachhaltiges Bauen (BNB) Anwen-
dung finden soll. So werden bereits bei den aktuell geplanten Neubauvorhaben der Labor-
gebdude ,Supramolekulare Funktionale Architekturen an Biogrenzflachen* (SupraFAB) und
dem ,Tiermedizinischen Zentrum fir Resistenzforschung” (TZR) die Kriterien des BNB-
Leitfadens einbezogen und zusammen mit der Senatsbauverwaltung eine Zertifizierung nach
dem Silber-Standard angestrebt. Das zusammen mit dem Leibnitz Institut geplante ,Wissen-
schaftsgebaude Biodiversitat” soll als Leuchtturmprojekt mit Fertigstellung im Jahr 2021 den
Gold-Standard des BNB-Systems erfiillen.

Ziel:

Neubauten der Freien Universitat Berlin sollen, unabhangig davon, ob die jeweilige
Bauherrenschaft bei der Universitat oder dem Land Berlin liegt, ab 2018 mindestens nach
dem Silber-Standard zertifiziert werden.

Mit Blick auf die lange Nutzungsdauer von Gebauden und dem Ziel des Landes Berlin, bis
zum Jahr 2050 klimaneutral zu sein, unterstiitzen sowohl die fur Klimaschutz als auch fir
Bauen zustandige Senatsverwaltungen die Freie Universitat Berlin dabei, dieses Ziel realisie-
ren zu kénnen.

4.2 MalRnahme 13: Sanierung der Chemiegebaude

Beschreibung:

Die beiden Chemiegebédude der Freien Universitat Berlin Arnimallee 22 und Takustr. 3
stammen aus den 60er bzw. 70er Jahren und weisen einen erheblichen Sanierungsriick-
stand in der Gebaudetechnik und der Gebaudehille auf. Die SanierungsmalRhahmen in der
Arnimallee 22 sollen bis 2019 abgeschlossen werden. Die umfassende Sanierung der
Takustr. 3 — mit einer Nettogrundflache von knapp 24.000 m? eines der groRten Laborge-

Seite 10



Klimaschutzvereinbarung — Anlage 2

baude der FU — hat sich gegeniber der urspriinglichen Projektplanung verzdgert. Die Sanie-
rung des ersten von geplanten zwei Bauabschnitten soll 2019 starten. Die Fertigstellung ist
aktuell auf 2025 terminiert. Die Gesamtmafl3inahme wird durch die Bauabteilung der Senats-
verwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen gesteuert.

Die beiden Institutsgebaude Arnimallee 22 und Takustr. 3 weisen zusammen einen Warme-
verbrauch von knapp 10 Mio. kWh und einen Stromverbrauch von 5,5 Mio. kwh auf.? Die
Komplettsanierung eréffnet — bei entsprechender Planung und energieeieffizienter Betriebs-
fuhrung - insbesondere fur den Warmeverbrauch die Perspektive einer starken und nachhal-
tigen Einsparung von jahrlich mindestens 30% (3 Mio. kwh). Dazu kommen mdglicherweise
Stromeinsparungen durch eine modernere Liftungs- und Regelungstechnik, die allerdings —
das zeigen die Erfahrungen mit neueren Laborgebduden - durch eine starkere Ausstattung
mit energieintensiven Laborgerdten kompensiert bzw. sogar Giberkompensiert werden kon-
nen. Eine belastbare Schatzung des Stromverbrauchs der beiden Laborgeb&ude ist aus
heutiger Sicht nicht moglich.

Ziele:
Abschluss der Sanierung der Arnimallee 22 mit dem Ziel den Warmeverbrauch ab 2019 um
mindestens 30% gegenlber 2009 zu reduzieren.

Sanierung des Geb&udes Takustr. 3 von 2019 bis 2024 und Reduzierung des Warmever-
brauchs ab 2025 gegentuber 2016 um ebenfalls etwa 30%.

4.3 MalRnahme 14: Energetische Modernisierung im Gebdudebestand &
Energieeffizienzprogramme

Beschreibung:

Die Freie Universitat Berlin hat in den Jahren 2003 bis 2011 mit gezielten Energieeffizienz-
programmen erhebliche Anstrengungen zur technisch-baulichen Modernisierung der Insti-
tutsgebaude unternommen. Zusammen mit dem Pramiensystem zur Energieeinsparung,
dem Green IT Programm und dem Energiecontrolling ist es ihr gelungen, den Energiever-
brauch innerhalb eines Jahrzehnts bis 2011 um Uber 26 Prozent zu reduzieren. Einsparun-
gen in dieser H6he werden sich nicht mehr wiederholen lassen, zumal im naturwissenschaft-
lichen Bereich mit Neuberufungen und Neubauten in der Regel erhéhte Anforderungen an
die apparative Ausstattung von Laboren und an Liftung und Klimatisierung einhergehen. Die
Freie Universitat Berlin sieht aber im Rahmen der baulichen Instandhaltung weiterhin ein
Energieeffizienzpotential und wird dieses auch weiterhin systematisch realisieren.

Da bauliche Instandhaltungs- und Modernisierungsmal3nahmen haufig mit Neuberufungen
und veranderten raumlichen Anforderungen einhergehen bzw. von diesen ausgeldst werden,
lassen sich aus heutiger Sicht nur wenige Projekte in diesem Bereich identifizieren. Aus heu-
tiger Sicht wird als Grof3sanierung in den kommenden zehn Jahren jenseits der bereits dar-
gelegten Chemiesanierung die Sanierung der energieintensiven Koénigin-Luise-StralRe 12-16
(Pflanzenphysiologie) notwendig (Jahresenergieverbrauch: rund 2,1 Mio. kWh Fernwarme
und 1,9 Mio. kWh Strom).

Daneben sind bereits heute folgende energierelevante Instandhaltungsmafl3nahmen
absehbar:

- Campus Dahlem Arnimallee 14 — Erneuerung der Kalteversorgung

- Campus Dahlem Arnimallee 6 — Erneuerung Flachdach

- Campus Dahlem Boltzmannstr. 3 — Fassaden- und Fenstersanierung
- Campus Dahlem Garystr. 21 — Fenstersanierung Horséle

- Campus Dahlem Grunewaldstr. 35 — Erneuerung Flurbeleuchtung

- Campus Dahlem lhnestr. 21 — Dachsanierung Hauptgebaude

- Campus Dahlem lhnestr. 28 — Fenstersanierung

1 Arnimallee 22: Werte von 2009 (letzte vollstandige Nutzung des Gebaudes), Takustr. 3: Werte von 2016.
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- Campus Dahlem Kelchstr. 31 — Teil-Fenstersanierung

- Campus Dahlem Kénigin-Luise-Str. 6-8 — Erneuerung der Beleuchtung

- Campus Dippel — Erneuerung der AuRenbeleuchtung

- Campus Duppel Haus 1 (Kleintierklinik) — Erneuerung der Heizungsregelung

- Campus Dippel Haus 31 — Erneuerung der Luftungsanlagen und deren Regelung
- Campus Duppel Haus 36 — Erneuerung der Liftungsanlagen

- Campus Lankwitz Haus Q und L — Fassaden und Dachsanierung

- Campus Lankwitz Haus F Sporthalle — Erneuerung der Deckenbeleuchtung

Ziel:

Die Freie Universitat Berlin wird im Rahmen der baulichen Instandhaltung weiterhin gezielte
Einspar- und Effizienzmalinahmen zur Reduzierung des Warme- und Stromverbrauchs im-
plementieren und wird diese als Nachweis fur die Klimaschutzvereinbarung entsprechend
dokumentieren.

Die Freie Universitat Berlin strebt im Sinne einer mdglichst hohen Endenergieeffizienz bei
den genannten Sanierungsvorhaben eine Ubererfullung der entsprechenden gesetzlichen
Vorgaben an (speziell hinsichtlich des energetischen Standards), sofern hierflr bei der
Betrachtung der Lebenszykluskosten eine Wirtschaftlichkeit darstellbar ist. Die Freie Univer-
sitdt Berlin wird dies im Zuge ihrer Bedarfsanmeldung mit dem Bedarfstrager abstimmen.
Diese Bemihungen werden von der fir Klimaschutz sowie der fir Bauen zustandigen
Senatsverwaltung unterstiitzt.

Zudem strebt die Freie Universitdt Berlin in einzelnen ausgewahlten Pilotprojekten den
Einsatz von neuen Effizienztechnologien an, um die Verbrauchseinsparung zu maximieren
und Erfahrungen mit neuen Technologien zu sammelin.

4.4 MalRnahme 15: Green IT-Programm

Beschreibung:

Der IT-Bereich war in den letzten Jahren einer der dynamischsten Infrastrukturbereiche der
Universitat und wird absehbar auch kinftig einen hohen Anteil am Stromverbrauch der
Freien Universitat Berlin haben. Das 2010 formulierte Green IT-Programm und das FU-
Ubergreifend eingefiihrte Green IT-Management haben zu verlasslichen Energieeinsparun-
gen gefuhrt, die sich allerdings aufgrund von Reboundeffekten durch die forcierte Ausstat-
tung mit neuen Servern und gestiegene Sicherheitsanforderungen nicht sichtbar nieder-
schlagen. Auch zukunftig ist damit zu rechnen, dass die Anstrengungen im Green IT-Bereich
nicht zu sinkenden IT-bedingten Stromverbrauchen fihren werden, aber zumindest die Ver-
brauchssteigerungen abschwéachen kénnen.

Die Freie Universitat Berlin wird als gutes Praxisbeispiel fir die Beschaffung von IT-Hard-
ware fUr Blros (PCs, Notebooks, Monitore, Drucker) beim Umweltbundesamt gefiihrt. Im
Rahmen der regelmafigen IT-Ausschreibungen werden die Kriterien fir eine umweltfreundli-
che Beschaffung nicht nur fur die oben genannten Produktgruppen tber die VwVBU hinaus
formuliert und sukzessive verscharft, sondern auch dariber hinaus schrittweise auf alle 1T-
Produkte ausgeweitet.

Ziele:

Weiterfihrung des Green IT Programms und Angleichung der Malinahmen an den techni-
schen Fortschritt. Insbesondere das Thema umweltfreundliche und energieeffiziente
Beschaffung von IT-Geraten wird ambitioniert und tber die Vorgaben der VwVBU hinaus
weitergefiihrt und erweitert (insbesondere fir Server und Storagesysteme).

Weitere Zentralisierung noch vereinzelter dezentral betriebener Server in die zentralen
Rechenzentren der Freien Universitat Berlin.
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Prifung der Mdglichkeit zur Anwendung der Kriterien des Blauen Engels fir den Rechen-
zentrumsbetrieb fur den geplanten Rechenzentrumsneubau (siehe Prifauftrag 2).

5 Zuarbeit BEK-Monitoring

5.1 MaRnahme 16: Ubermittlung von jahrlichen Energieverbrauchen an die
Senatsverwaltung

Die Freie Universitat Berlin unterstitzt das Monitoring im Rahmen des Berliner Energie- und
Klimaschutzprogrammes (BEK) und wird den jahrlichen Endenergieverbrauch und die jahr-
lichen CO2-Emissionen an die fir Klimaschutz zustandige Senatsverwaltung tbermitteln.

6 Klimafolgenanpassung

6.1 MalRnahme 17: Sonnenschutz, Versickerung, Abbdschung

Im Rahmen von Instandsetzungs- und ModernisierungsmafRnahmen wird die Freie Universi-
tat Berlin die Umsetzung eines effektiven sommerlichen Warmeschutzes sowie von Versi-
ckerungs- und Abbdschungsmaglichkeiten prifen.

7 Prifauftrage

7.1 Prifauftrag 1: Photovoltaikanlagen

Auf den Dachern der Freien Universitat Berlin sind gegenwartig neun Photovoltaikanlagen
mit einer Gesamtkapazitat von 675 kWp in Betrieb. Eine 2015 durch die Stabsstelle Nach-
haltigkeit und Energie in Auftrag gegebene Studie hat ergeben, dass weitere zehn Dacher fur
die Errichtung von PV-Anlagen mit einer Gesamtkapazitat von bis zu 700 kWp prinzipiell
geeignet sind. Es wird geprtft, in welcher Weise die identifizierten Potenziale kurzfristig rea-
lisiert werden koénnen.

Zudem wird im Fall von Neubauvorhaben oder Dachsanierungen jeweils die Einbindung von
PV-Anlagen oder alternativ die Vermietung der Dachflachen fiir die nachtragliche Installation
von PV-Anlagen durch Dritte gepruft.

7.2 Prifauftrag 2: Zertifizierung des geplanten Neubau-Rechenzentrums nach dem Blauen
Engel

Die Serverkapazitaten der beiden Rechenzentren an der Freien Universitat Berlin sind
begrenzt, so dass der Bau eines neuen Rechenzentrums erforderlich wird. Die hierfur not-
wendigen Planungsschritte werden 2018 eingeleitet. Fir den geplanten Neubau wird seitens
der Universitat geprift, ob und inwieweit die Kriterien des Blauen Engels fur den Rechen-
zentrumsbetrieb angewendet werden kénnen.
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7.3 Priufauftrag 3: Nachhaltiges Beschaffungswesen (Biobasierte Produkte und soziale
Standards bei der ITK-Beschaffung)

Durch gezielte MalBhahmen im Bereich des Beschaffungsmanagements sollen negative
Okologische Auswirkungen der gekauften Produkte bestmdglich reduziert werden. Die
Berticksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien, die tber die Verpflichtungen der VwVBU hin-
ausgehen, hat aufgrund ihres vorsorgenden Charakters eine besondere Bedeutung, da nicht
oder weniger nachhaltigen Produkten von vornherein der Weg in die Universitat versperrt
bleibt. Zudem kann die Freie Universitat Berlin als groRe Eink&auferin ein deutliches Zeichen
gegeniber den Lieferfirmen setzen. Aus diesem Grund soll geprift werden, inwieweit zu-
kunftig verstarkt biobasierte Produkte insbesondere bei der Biromaterialausstattung Berick-
sichtigung finden kénnen. Zudem ist sich die Freie Universitat Berlin der Bedeutung ihrer
Einkaufsentscheidung im Hinblick auf soziale Aspekte bewusst. Aus diesem Grund wird
untersucht, inwieweit soziale Standards inshesondere bei IT-Produkten zukiinftig starker bei
Beschaffungsprozessen adressiert werden kénnen.

7.4 Priufauftrag 4: Bereitstellung relevanter Klimadaten

Fir das Klimafolgenmonitoring des Landes Berlin und fur die Aktualisierung der Stadtklima-
karten werden aktuelle Klimadaten aus dem gesamten Berliner Raum benétigt. Es wird
geprift, ob und welche Daten dazu von der Freien Universitat Berlin bereitgestellt werden
kénnen.

Ziel der Mal3nahme ist die Zusammenarbeit zwischen der Freien Universitit Berlin und den
fur Klimaschutz und fir Stadtentwicklung zustéandigen Senatsverwaltungen zur Schaffung
einer moglichst umfassenden Datenbasis, die u.a. auch durch entsprechende Daten anderer
relevanter Akteure erganzt werden kdnnen.

Seite 14



	KSV-FUB_2018-2027_180404final
	KSV_Anlage1_Deckblatt_FUB_final
	KSV_Anlage1_Basisverbrauch+Emissionen_FUB_2016_final
	Übersicht

	KSV_Anlage2_FUB_Entwurf_180308_final
	1 Maßnahmenübersicht
	2 Lehre, Forschung, Outreach und Vernetzung
	2.1 Maßnahme 1: Integration des Themas Nachhaltigkeit in die Kernbereiche der Universität
	2.2 Maßnahme 2: HOCHN Projekt
	2.3 Maßnahme 3: Internationale Vernetzung im Nachhaltigkeitsbereich
	2.4 Maßnahme 4: Nachhaltigkeitsinitiative Sustain it!
	2.5 Maßnahme 5: SchülerUni Nachhaltigkeit und Klimaschutz
	2.6 Maßnahme 6: Veranstaltungen & aktiver Erfahrungsaustausch zu Nachhaltigkeitsthemen
	2.7 Maßnahme 7: Nachhaltigkeitskommunikation und Weiterbildung

	3 Organisatorische Maßnahmen im Campus Management
	3.1 Maßnahme 8: Energiemanagement (Energie-Onlinemonitoring, Prämiensystem und Betriebsferien)
	3.2 Maßnahme 9: EMAS-Zertifizierung und Nachhaltigkeitsteams
	3.3 Maßnahme 10: Mobilitätskonzept
	3.4 Maßnahme 11: Einrichtung einer FU-Gebrauchtwarenbörse

	4 Bauliche und technische Maßnahmen
	4.1 Maßnahme 12: BNB-Zertifizierung von Neubauten
	4.2 Maßnahme 13: Sanierung der Chemiegebäude
	4.3 Maßnahme 14: Energetische Modernisierung im Gebäudebestand & Energieeffizienzprogramme
	4.4 Maßnahme 15: Green IT-Programm

	5 Zuarbeit BEK-Monitoring
	5.1 Maßnahme 16: Übermittlung von jährlichen Energieverbräuchen an die Senatsverwaltung

	6 Klimafolgenanpassung
	6.1 Maßnahme 17: Sonnenschutz, Versickerung, Abböschung

	7 Prüfaufträge
	7.1 Prüfauftrag 1: Photovoltaikanlagen
	7.2 Prüfauftrag 2: Zertifizierung des geplanten Neubau-Rechenzentrums nach dem Blauen Engel
	7.3 Prüfauftrag 3: Nachhaltiges Beschaffungswesen (Biobasierte Produkte und soziale Standards bei der ITK-Beschaffung)
	7.4 Prüfauftrag 4: Bereitstellung relevanter Klimadaten



